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Haltlose Angriffe
tt Bei der Eröffnung des ſozialdemokratiſchen

Pparteitages in Leipzig hat Abg Singer in der
Begrüßung behauptet daß in den letzten beiden Jahren
der Liberalismus im Reichstag eine jämmerliche Rolle
geſpielt habe und angekündigt daß die Rolle noch des
näheren erörtert werden ſoll Es läßt ſich leicht denken
wie dieſe Erörterung ausfallen wird Die ſozialdemo
kratiſche Taktik iſt klar zur größeren Ehre der eignen Par
tei muß der Liberalismus verunglimpft werden damit das
Vertrauen der Wähler erſchüttert wird Dies Bemühen
zeigt ſich auch in den Wahlkämpfen die zurzeit aus
Anlaß der bevorſtehenden Reichstags Erſatzwahlen aus
gefochten werden Jn Flugſchriften und Reden wird be
hauptet daß die Freiſinnigen in den letzten beiden Jahren
der Reaktion Handlangerdienſte geleiſtet und nicht das Ge
ringſte im Sinne liberaler Forderungen durchgeſetzt hätten
und dieſe ſtändig wiederholte aber ſtets ohne Beweis ge
laſſene Behauptung wird mit Schmähungen und Verdäch
tigungen gegen die linksliberalen Parteien verbrämt

Wie gewöhnlich ſo ſteht auch hier die ſozialdemo
kratiſche Darſtellung in unvereinbarem Widerſpruch mit
den Tatſachen Die Freiſinnigen haben keinen Anlaß die
Zertrümmerung des Blocks zu beklagen Sie ſind
niemals Blockfanatiker geweſen ſondern haben die Block
politik ſtets nur als ein praktiſches Mittel angeſehen um
Fortſchritte in der Richtung liberaler Staatsauffaſſung
durchzuſetzen Sie haben aber keinen Grund mit Bedauern
oder Beſchämung auf die Haltung zurückzublicken die ſie
ſeit der Auflöſung des Reichstags in der inneren Politik
eingenommen haben Sie können ſich auf das Zeugnis
ihres bedeutendſten Gegners berufen des Abgeordneten
v Heydebrand Der ungekrönte König von Preußen
der den Fürſten Bülow geſtürzt hat erklärte in ſeiner
jüngſten Rede genau zu wiſſen daß für die Linke der Block
nur ein Mittel ſein ſollte die ganze Geſetzgebung und Ver
waltung mit liberalem Geiſte zu erfüllen Ja weshalb
ſonſt hätten ſie ſich auf die konſervativ liberale Parung
einlaſſen ſollen Seit Menſchengedenken war konſervativ
zumeiſt mit klerikalem Anſtrich gewirtſchaftet worden Wenn
es anders werden ſollte mußten unumgänglich dem Libe
ralismus Zugeſtändniſſe gemacht werden So viel liberale
Zugeſtändniſſe wie irgend möglich zu erreichen und in Sicher
heit zu bringen das war für den Freiſinn Zweck und Ziel
der Blockära Und da jedermann wußte daß der Wind nur
zu ſchnell umſchlagen könne mußte ſich die Linke eilen um
einzuheimſen was die Stunde geſtattete Sie wollte das
Eiſen ſchmieden ſolange es heiß war Es gehörte keine
Prophetengabe zu der Erkenntnis daß es eines Tages er
kalten werde

Jn die Zeit der Blockpolitik fällt das neue Geſetz über
die Behandlung der Majeſtätsbeleidigungen
Jeder unbefangene Kritiker erkennt an daß es die Maje
ſtätsprozeſſe in außerordentlichem Maße einſchränkt Wäre
es noch nicht in Kraft geweſen wie viel hundert oder
zauſend Jahre Gefängnis wären wohl in deutſchen Landen
im Anſchluß an die letzten Novemberdebatten erkannt wor
den unter der heiligen Formel von Rechts wegen Eine
Vlockfrucht iſt das Reichsvereinsgeſetz Daß es trotz
des Sprachenparagraphen einen Fortſchritt bedeutet wie
ihn vor wenig Jahren in Deutſchland niemand für denkbar
gehalten hatte wird erklärlicherweiſe nicht beſtritten wer
dert Wenn man in der jüngſten Tagung des Reichstags
g5 Orgien des ſchwarzen Blocks erlebt hat wird man die

rſengeſetznovelle die unter der konſervativ
ralen Parung zuſtande kam doppelt zu ſchätzen wiſſen

v eute fände dieſe Novelle keine Mehrheit
Die Reform des Strafverfahrens wird ſeit

da rözhnten betrieben namentlich von der freiſinnigen
Wien Sie ſtieß auf den mannigfachſten Widerſtand an
mee Stellen Erſt in der Blockära iſt darin ein be
alt enswerter Wandel eingetreten Nicht als ob nun
a e berechtigten Wünſche erfüllt würden bei weitem nicht
Je es ſind in dem Entwurf ſoviel alte Vorurteile auf
g n en ſoviel Konzeſſionen an volkstümlichen Forderungen

acht worden daß man unter einer Politik wie ſie Fürſt
ginn ſeit dem Dezember 1906 trieb auf ein baldiges und
das ges Ergebnis hoffen konnte Vor der Blockära hat
Wahl diſche Staatsminiſterium jedes Bedürfnis für eine
heuerdg eform in Preußen ausdrücklich beſtritten

hat die Krone unter Zuſtimmung desſelben
gendſte n iniſteriums die Wahlreform als eine der drin

ät en und wichtigſten Aufgaben der Zeit bezeichnet Fürſt
Worte hätte ſich der Pflicht nicht entziehen können dem

9 n Tat folgen zu laſſen Wie denn allgemein der
Politt t g Gewähr dagegen bieten mußte daß im Reich
lenkte bung Verwaltung in reaktionäre Bahnen
andrat reilich folgte nicht jeder Präſident nicht jeder

dann to dem Kurſe des leitenden Staatsmannes Aber
hör ren berechtigte Beſchwerden bei ihm zumeiſt auf

Und di rn Und ſchließlich gut Ding will Weile haben
ius wer nerkennung der Gleichberechtigung des Liberalis

müßte d noch recht jungen Datums Die bürgerliche Linke
aher verblendet ſein wenn ſie ihre Teilnahme an

der Blockpolitik nachträglich als Verirrung anſehen und
preisgeben wollte Dazu liegt irgend eine Nötigung um ſo
weniger vor als ſie ihre Grundſätze und Ueberzeugungen in
keiner Weiſe geſperrt hat Angeſichts der Tatſache fallen
die ſozialdemokratiſchen Vorwürfe haltlos zuſammen

c eeeeccCAA
Sozialdemokratiſcher Partritag
Nachdr verb S u H Leipzig 13 Sept
Auch zu Beginn der Nachmittagsſitzung liegen weitere

Anträge zu den verſchiedenen Fragen vor Berlin V beantragt
die Herſtellung eines Abendblattes des Vorwärts in Erwägung
zu ziehen Bielefeld Wiedenburg verlangt die Enthaltung
vom Schnapsgenuß als Proteſt gegen die ausbeuteriſche Steuer
politik der Regierung Eine ſcharfe Reſolution von Berlin 1
wendet ſich gegen das Zuſammengehen mit den
Liberalen Frankfurt Halle Berlin III Göppingen Stutt
gart und Hamburg verurteilen mehr oder weniger ſcharf die Hof
gängerei der württembergiſchen Landtagsabgeordneten die als
Schwabenſtreich bezeichnet wird Die Genoſſen von Saarbrücken

wehren ſich in einer Reſolution gegen den Verkauf von Anſichts
poſtkarten mit den Photographien lebender Parteigenoſſen Pots
dam Oſthavelland hat eine blutdürſtige Reſolution gegen den
hochverräteriſchen und meineidigen Zarismus eingebracht

Ein reges Jntereſſe wird auch der neuen Parteikorreſpondenz ent
gegengebracht von der man wünſcht daß ſie auch über Senſations
prozeſſe berichte ſoweit dieſe die Parteipreſſe intereſſieren Die
bisherige Berichterſtattung wird als unzulänglich bezeichnet

Die Diskuſſion in der Nachmittagsſitzung dreht ſich weiter
um die

Jugendorganiſationen

Gradnauer Dresden ſpricht ſich ebenſo wie Liebknecht für
größere Beachtung der Jugendorganiſationen und der Jugend über
haupt aus da in ihr die Zukunft der Partei liege Von der Partei
leitung erklärt Ebert Berlin daß dieſe volle Sympathien für
die Beſtrebungen der Jugendorganiſationen hege Jnsgeſamt be
ſtänden jetzt an 36 Orten Jugendausſchüſſe 30 Orte beſäßen
Bibliotheken für die Jugend Die Arbeiterjugend wurde mit
25 000 zahlenden Abonnenten zu Beginn des Jahres begründet
Jm zweiten Quartal hatte ſie bereits 28 000 gegenwärtig 32 000
zahlende Abonnenten Büh lich Stettin wänſcht daß der Kampf
gegen den Alkohol entſchiedener aufgenommen werde der vorläufig
faſt ausſchließlich dem Arbeiterabſtinentenbunde überlaſſen ſei
Dieſer habe bisher 18 Millionen Flugblätter verbreitet könne
aber neue Laſten unmöglich allein tragen Parvus Branden
burg unterſtützt die Ausführungen des Reichstagsabgeordneten
Liebknecht Er verlangt vor allem reichlichere Mittel die auch
freudigen Herzens gegeben werden ſollen damit die Jugendaus
ſchüſſe nicht wegen lumpiger 100 Mark immer erſt betteln gehen
müßten Sänger München erwidert dem Vorredner der auch
eine antimilitariſtiſche Propaganda mit der Jügendorganiſation ver
bunden wiſſen will daß der Parteitag zum Glück eine ſolche Ver
quickung von Politik und Jugendbewegung nicht billige Die
Arbeiterjugend ſollte mehr dem Bildungsniveau der Jugend an

gepaßt werden Abhandlungen über die Reichsfinanzreform und
die Matrikularbeitrge lägen den jugendlichen Köpfen doch etwas
zu fern Redner wendet ſich gegen den Antrag Stuttgart wonach
auch Unterrichtskurſe für die Jugend eingerichtet werden ſollen
Die Jugend wolle ſich zunächſt einmal ordentlich austoben Mit
Vorträgen über die Argeſellſchaft und Logik wiſſe ſie wenig anzu
anzufangen Sehr richtig Liebknecht wünſcht nochmals
eine intenſivere Unterſtützung der Jugendbewegung Es gebe keine
beſſere Anwendung des Geldes als dafür Die gegneriſche Jugend
bewegung werde von denſelben Jnſtanzen welche die freie Jugend
bewegung zu vernichten ſtrebten planmäßig unterſtützt weil man
dort ſehr wohl die Gefahren erkenne die von einer aufgeklärten
Jugend drohten Es ſei deshalb auch nicht angebracht in der
Frage der Unterſtützung der Jugendorganiſationen durch die Partei
etwas bremſen zu wollen Der frühere Volksſchullehrer und
jetzige Leiter der Bildungsſchule Schulz Berlin exklärt daß
die jungen Leute von 14 Jahren ebenſo im Stande ſeien weiter zu
arbeiten und über abſtrakte Dinge zu denken wie jnnge Gym
naſiaſten und Studenten Er könne ſich auch nicht denken daß die
Schreibweiſe der Arbeiterjugend zu hoch ſei Die Arbeiterjugend
könne politiſche Fragen nicht ausſchalten zumal doch dieſe in der
Familie erörtert würden Die Anträge betreffend Jugend
organiſfation werden der Jugendzentrale überwieſen Redakteur
Albert Breslau beantragt den Vorſtand zu erſuchen alles
Material über die Reichsfinanzreform zu ſammeln und in Bro
ſchürenform herauszugeben und zwar mit Jlluſtrationen die die
Wirkung der neuen Steuern veranſchaulichten Heiterkeit Für
den Parteivorſtand erklärt hierzu Müller Berlin daß bereits
ein Handbuch hierüber in einigen Wochen herauskommen werde
Nach längerer Debatte an der ſich auch der 10 Geboöte Hoffmann
beteiligt wird der Antrag ſür erledigt erklärt durch die Abſicht des
Parteivorſtandes ein Handbuch über die Reichsfinanzreform
herauszugeben

Redakteur Nottebohm Dortmund begründet einen An
trag in dem der Parteivorſtand beauftragt wird baldigſt die not
wendigen Vorbereitungen zur Errichtung einer beſonderen lite
rariſchen Abteilung in die Wege zu leiten deren Aufgabe die
beſſere Geſtaltung und Herausgabe der Parteikorreſpondenz die
ſyſtematiſche Herqusgabe von Flugblättern und Flugſchriften und
die Einrichtung einer Zentralregiſtratur ſein ſolle Parteiſekretär
Möller plaidiert für die Ueberweiſung des Antrages an den
Parteivorſtand

Es folgen dann die Anträge die eine Einſchränkung bezw
völlige Aufhebung des Branntweinkonſums

bezwecken Loebe Breslau begründet folgenden Antrag Der
Parteitag empfiehlt allen Parteiorganiſationen und der Partei
preſſe eine planmäßige Propaganda zur Herabminderung des
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Branntweinkonſums zu entfalten Dieſe Boykottbewegung ſoll
die Verkürzung des Ertrages der Branntweinſteuer und möglicher
weiſe auch der Liebesgabe zum Ziel haben Der Schnapsboykot
unterſcheide ſich ſo führt der Redner aus weſentlich vom Bier
boykott Während der Bierboykott das Ziel habe die Preiſe
herabzumindern damit ſpäter deſto mehr getrunken werden könwe
habe der Schnapsboykott den Zweck den Konſum von Schnaps
davernd auszuſchalten Vereinigen wir uns alle in dem Rufe
Weg mit dem Fuſel der Agrarier Lebh Beifall Hoff
mann Bielefeld begründet einen weiteren Antrag Er ſagt
unter anderem es ſei der wahre Hohn wenn man die Bierſteuer
am 15 Auguſt einführe die Schnapsſteuer aber erſt am 1 Oktober
in Kraft treten laſſe um während der erhöhten Bierpreiſe den
Arbeiter an den noch billigen Schnaps zu gewöhnen in der Hoff
nung daß er ihn auch ſpäter trinken werde wenn er teurer ge
worden ſei Jn der Diskuſſion bemerkt Reichstagsabg Frank
Mannheim daß die Kontingentierung der Branntweinproduktion
jedenfalls leichter ſei als die Kontingentierung des Branntwein
konſums Albert Breslau ſpricht ebenfalls für die Anträge
und meint daß dann auch nicht mehr der Vorwärts Jnſerate
aufnehmen werde in welchen der Verkauf einer Wirtſchaft ange
prieſen wurde mit dem Hinweiſe darauf daß dort viel Schnaps
von Arbeitern getrunken werde Hört hört Frau Luiſe
Zietz Hamburg bittet im Namen des Vorſtandes um einſtimmige
Annahme der Anträge Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Loebe Breslau faßt die verſchiedenen Anträge zu einer Reſo
luti on zuſammen die unter toſendem Beifall beſonders von der
Ealerie her einſtimmig angenommen wird Zum Schluß der
heutigen Sitzung berichtete der Vorſitzende Singer über die Vor
bereitungen zu dem internationalen Sozialiſtenkongreß in Kopen
hagen der im nächſten Jahre ſtattfinden ſoll Darauf wurden die
Verhandlungen auf morgen vertagt

h EEE IE
Deutsches Reich

Die funkentelegraphiſche Verbindung
mit unſeren Kolonien

Von unſerm Pr Korreſpondenten
Berlin 14 Sept 1909

Es iſt einer beſonderen Anregung unſeres Kaiſers ent
ſprochen worden wenn man in der letzten Zeit beſonders
beſtrebt war eine funkentelegraphiſche Verſtändigung mit
unſeren Kolonien in Afrika herzuſtellen reſp die erſten
Schritte hierfür einzuleiten Nach dem für den Kaiſer her
geſtellten Bericht ſcheint es ſich wie man uns aus kolonialen
Kreiſen mitteilt ermöglichen zu laſſen den Aktionsradius
der Station in Nauen ſo zu erweitern daß wir mit Kamerun
eine direkte Verſtändigung über Nauen erzielen können
Man will hierzu ſchon in der nächſten Zeit Verſuche an
ſtellen indem man auf einem deutſchen Dampfer eine Auf
nahmeſtation einrichtet und dieſen Dampfer ſich in der Rich
tung nahe Kamerun langſam entfernen läßt bis man enl
deckt daß eine Verſtändigung mit dem Mutterlande auf dem
Wege des Funkſpruchs nicht mehr möglich iſt Jſt erſt ein
mal der weiteſt liegende Punkt fixiert ſo hofft man durch
Berechnung eine ſo große Verſtärkung der Nauener Station
vornehmen zu können daß die direkte Verbindung
mit Kamerun möglich wird Die nach etwa gün
ſtigem Reſultat dann in Kamerun anzulegende Station wird
der in Nauen zu entſprechen haben damit man auch von
Kamerun aus nach Deutſch Südweſt funkentelegraphiſche
Mitteilungen gelangen laſſen kann Jſt dies erſt einmal
erreicht wozu natürlich noch eine gewiſſe Zeit gehört ſo
wird man ſich aus Deutſchland via Nauen und Kamerun mit
Deutſch Südweſtafrika auf dem Wege des Funkſpruchs ver
ſtändigen können

Reichsland Vraunſchweig
4 Wer die Parteiverhältniſſe in dem Herzogtum Braun

ſchweig kennt der wußte im voraus daß die jüngſte
Stellungnahme des Alldeutſchen Verbandes in punet
Welfenfrage bei der Einwohnerſchaft Braunſchweigs auf
ſtarken Widerſpruch ſtoßen mußte Und das nicht nur
in welfiſchen ſondern auch in gut national liberalen
Kreiſen die wie aus den Beſchlüſſen der Braunſchweigiſchen
Landesverſammlung nun gerade oft genug bekannt geworden
iſt für die abſolute Selbſtändigkeit ihres Herzogtums
eintreten Wie die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten
heute melden hat nun auch die dortige Ortsgruppe des All
deutſchen Verbandes ihre Stellungnahme gegenüber den
Beſchlüſſen des Schandauer Parteitages klargeſtellt und durch
ihr einſtimmiges Votum gewiſſermaßen den Beſchluß auf
dem letzten Verbandstage des avouiert Man tele
graphiert uns

H Braunſchweig 14 Sept Die Ortsgruppe Braun
ſchweig des Alldeutſchen Verbandes hat ſich in ihrer Vertrauens
männerverſammlung mit dem Vorgehen des Alldeutſchen Ver
bandes in Schandau bezüglich der braunſchweigiſchen Frage be

nicht einverſtanden erklären zu können Ferner wurde be
ſchloſſen hiervon der Hauptleitung Mitteilung zu machen Wie

ſchäftigt und beſchloſſen ſich mit der Reſolution in Schandau



die Braunſchw N N erfahren erfolgte die Abſtimmung
einſtimmig

Man kann es dem braunſchweigiſchen Volke deſſen ruhm
reiche Geſchichte auf das engſte mit dem Welfenhauſe ver
knüpft iſt nicht verdenken wenn es auf das reichsländiſche
Appetitsbemmchen verzichtet Der Beſchluß der braun
ſchweigiſchen Ortsgruppe iſt übrigens ſehr verſtändlich wenn
man weiß daß einer der alldeutſchen Führer in der welfiſchenReſidenz ſeinerzeit als nationalliberaler Reichstagskandidat
die Unantaſtbarkeit der Anſprüche des Herzogs von Cumber
land wenn auch ſtark verklauſuliert anerkannt hat

Eine Mahnung zur Ruhe und
Beſonnenheit

Unter der Ueberſchrift Deutſchland und Frank
reich meldet ein offiziöſes Berliner Telegramm der
Köln Ztg

Meldungen einzelner deutſcher Blätter geben an der Vorſtand
des Bureau Arabe in Ben Schid habe alle deutſchen Muha
letten in Fokva ins Gefängnis werfen und zu
Zwangs arbeit verwenden laſſen Muhaletten ſind die ein
heimiſchen Schutzgenoſſen fremder Mächte in Marokko An amt
licher Stelle iſt von einem ſolchen Vorgang nicht das mindeſte
bekannt Man weiß auch nicht was für ein Ort unter Fokva zu
verſtehen iſt und glaubt daher daß es ſich um eine entſtellte oder
anfgebauſchte Nachricht handelt der zu ſchnell Glauben geſchenkt
worden iſt Solche Meldungen können aber die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich in Marokko ſchädigen die ſich
ſeit Abſchluß der Verſtändigung weſentlich gebeſſert haben und
füe beide Seiten manche guten Früchte getragen haben Jn den
letzten Tagen iſt es z B noch möglich geweſen die Begleichung
der Forderung der Firma Renſchhauſen an den Machſen durch
zuſetzen

Jn der Kölniſchen Zeitung wurde beim Abſchluß der Ver
ſtändigung betont daß man ſie deshalb begrüßen müſſe weil ſie
eine Quelle der Gefährdung des allgemeinen Verhält
niſſes zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu beſeitigen vermöge
vorausgeſetzt daß der Grundſatz der offenen Tür für alle Länder
in Marokko gewahrt werde Was die Franzoſen ſeitdem in
Marokko unternommen haben entſpricht allerdings durchaus dem

Gedanken der pénetration pacifique hielt ſich aber dabei im
Rahmen der internationalen Abkommen die durch den Vertrag
von Algeciras eingeleitet wurden Man hegt hier den
Wunſch daß es wegen der jetzt im Werke befindlichen Anleihe zu
einer Einigung zwiſchen Frankreich und Marokko kommen möge
durch die die deutſchen Jntereſſen nur gefördert werden können

Die Zeiten haben ſich geändert und wenn in der akuten
Periode des deutſch franzöſiſchen Marokkoſtreites manchmal alles
was den Franzoſen ſchädlich war als Deutſchland nützlich ange
ſehen wurde und wohl auch angeſehen werden konnte ſo iſt das
jetzt nicht mehr der Fall Von beiden Seiten werden jetzt Rück
ſichten beobachtet und der ehrliche Verſuch wird gemacht ein
Nebeneinanderbeſtehen der wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands
und Frankreichs zu ermöglichen Dieſem Beſtreben wird aber
nicht gedient durch Verbreitung wahrſcheinlich übertriebener
jedenfalls vorläufig nicht beglaubigter Nachrichten die den alten
Streit wieder ins Gedächtnis zurückrufen

Schewket Paſchas Miſſion
Meldung der Politiſchen Rundſchau
D Wenn auch der türkiſche Generaliſſimus in erſter Linie

einer Einladung des Kaiſers folgt um an den deutſchen
Manövern teilzunehmen ſo hat dennoch die Pforte die Ge
legenheit benutzt um dem türkiſchen Hauptkommandeur ein
genaues Studium der deutſchen Einrichtungen auf ſtrate
giſchem Gebiete aufzugeben Die Arbeit der deutſchen Jn
ſtrukteure im türkiſchen Heere hat nämlich wie man der
P aus Konſtantinopel ſchreibt in maßgebenden

Kreiſen die Meinung beſtärkt daß ſich gerade die deutſchen
Einrichtungen für die zu reorganiſierende türkiſche Armee
am beſten eignen Um jedoch nicht einſeitig für die Ver
vollkommnung des Heeres Sorge zu tragen hat man auf
türkiſcher Seite eine Gruppe Offiziere ausgewählt
die eine Reiſe nach Frankreich zum Studium militäriſcher
Einrichtungen antreten ſollen Der Aufenthalt dieſer Offi
ziere dürfte ſich auf ca 2 Monate erſtrecken Es beſteht auch
bei Schewket Paſcha die Abſicht nach den deutſchen
Manöpvern kurze Zeit der franzöſiſchen
Hauptſtadt einen Beſuch abzuſtatten derr mit ſtrategiſchen Dingen in Zuſammenhang ge

racht wird

Gemeindeunfallverſicherung auf dem Lande
Ueber die Einführung einer Gemeinde Unfall

verſicherung auf dem Lande ſchreibt man uns Jn
Bayern hat man einen ſehr beachtenswerten Verſuch auf
ſozialpolitiſchem Gebiete gemacht Selbſtändige Bauern
unterliegen bekanntlich nicht der Krankenverſicherung wäh
rend ſie durch ihre Beiträge zur ſtaatlichen Unfallverſicherung
entſchädigungsberechtigt durch die land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaften ſind Da aber die ſtaatliche Unfallver
ſicherung die Verletzten erſt nach Ablauf der 13 Woche
während denen die Krankenverſicherung eintritt ent
ſchädigt ſo gehen die ſelbſtändigen Bauern während dieſer
Zeit leer aus Da nun aber nach der Reichsſtatiſtik durch
ſchnittlich etwa nur die Hälfte der angemeldeten landwirt
ſchaftlichen Unfälle entſchädigt wird fallen die leichten und
mittelſchweren Fälle mit kürzerer Nachwirkung in der Regel
aus Aus dieſem Grunde iſt man mit der Gründung einer
Gemeinde Unfallverſicherung auf genoſſenſchaftlicher Grund
lage vorgegangen die hauswirtſchaftliche und Betriebs
unfälle bis zur Dauer von 90 Tagen entſchädigt Von ſeiten
der bayeriſchen Regierung iſt von den Gemeinden ein
Gründungsfonds von 100 Mk aus Gemeindemitteln und die
Bildung eines Reſervefonds von 600 Mk verlangt worden
Die l beruht auf einem Statut das von dem
praktiſchen Arzt Dr Jaks in Thüringen entworfen iſt Die
erſte Kaſſe iſt inzwiſchen in Stettin eingerichtet

Anſiedlungsfonds für Poſen und Weſtpreußen
Man ſchreibt uns Durch die ſeit dem Jahre 1886 zur

Förderung deutſcher Anſiedlungen in Poſen und Weſtpreußen
erlaſſenen Geſetze ſind bisher für die eigentliche Beſiedlung
550 Millionen zur r Dabei ſind aberdie Rückeinnahmen des Fonds rückſichtigen Dieſe Rück
einnahmen aus Renten und Pachten aus dem Verkauf von
Waldparzellen Reſtgütern u anderen zur Beſiedlung nicht I

geeigneten Stellen werden ſich bis Ende 1910 auf wenigſtens
200 Millionen Mark belaufen haben Mit dieſen 200
Millionen wäre das Anſiedlungsgeſchäft wiederum 4 Jahre
fortzuführen und in dieſer Zeit kämen weitere 100 Milli
onen durch Rückeinnahmen ein Würden auch dieſe in den
beiden folgenden Jahren zu Anſiedlungszwecken verwendet
ſo wären dann das heißt Ende 1916 ſeit dem Jahre
1886 im ganzen über 900 Millionen in Anſiedlungen an
gelegt

Partei Nachrichten

Schack und die MAntisemiten
Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Erfreu

licherweiſe gibt es in der Organiſation der Deutſch Natio
nalen Handlungsgehilfen würdige Elemente wie z B die
Ortsgruppe Ludwigshafen die ſchon am 9 September
alſo kurz nachdem die Affäre bekannt geworden war folgende
Entſchließung annahm

Die verſammelten Mitglieder halten es nicht für an
gebracht daß bei dem jetzigen Stand der Angelegenheit
Schack innerhalb des Verbandes nach der einen oder anderen
Seite hin Stellung genommen wird Vielmehr erwartet die
Ortsgruppe Ludwigshafen a Rh daß die Verwaltung und
die Ortsgruppen des Verbandes in deſſen Jntereſſe ſtrengſte
Neutralität bewahren und der gerichtlichen Aufklärung
nicht einſeitig vorgreifen Beſtätigt dieſe das angebliche
Verſchulden Schacks dann iſt Schack als Führer der
deutſch nationalen Handlungsgehilfenbe
wegung als welcher er bisher ſo Großes geleiſtet hat natür
lich unmöglich

Dieſe Sprache hätte von allen beteiligten Ortsgruppen
und von allen antiſemitiſchen Preſſeorganen geführt werden

r Dann hätte man keinen Makel auf ſie werfen
önnen

Jnzwiſchen haben auch die parlamentariſchen Genoſſen
Schacks die Herren der deutſch ſozialen Parteileitung Lieber
mann v Sonnenberg Lattmann und Raab die Sprache
wiedergefunden und veröffentlichen in ihrem Parteiorgan
eine Erklärung worin ſie behaupten es ſei ihnen zur trau
rigen Gewißheit geworden daß unſer Freund Schack von
einem ſchweren pſychiſchen Leiden befallen ſei
Sie die drei Herren hätten ſich deshalb veranlaßt ge
ſehen ſeine Ueberführung in eine Nervenheilanſtalt anzu
raten und ihn ärztlicher Behandlung zuzuführen Alle
ernſtdenkenden Kreiſe ſollten ihr eigenes Urteil über die

traurigen Vorgänge zurückſtellen bis die Aerzte und Richter
ihr amtliches Urteil abgegeben haben d h bis Gras über
die Sache gewachſen iſt Nun das Urteil der öffentlichen
Meinung ſteht bereits feſt aber die Taktik der Liebermann
und Raab iſt nicht ungeſchickt Sie ſpekulieren auf das
menſchliche Mitleid und auf den Reſpekt vor Richterentſchei
dungen Sie wollen ſich dadurch die ſchwere Wahl in Eiſe
nach erleichtern Viel Glück werden ſie aber damit nicht
haben ihr Plan iſt doch zu durchſichtig

Heer und Flotte
Die deutſchen Kaiſermanöver

i Aus Krautheim wird der Kölniſchen Zeitung
unterm geſtrigen Datum gemeldet

Das b laue Kanpalleriekorps überſchritt in der
Linie Niederſtätten Künzelsau Neuenſtadt zum Ueber
gang der Grenze mit der württembergiſchen Kavallerie
diviſion bereitſtehend die Landesgrenze und ſchob ſich
auf verſchiedenen Straßen in die Jagſtniederung vor
nachdem die Kriegserklärung gegen 11 Ahr
erfolgt war Das rote Armee Oberkommando
hatte Kavallerie Aufklärung bis zur Linie Weſtern
hauſen Sindeldorf Dorrenzimmern Stachenhauſen und
Weddingsfelden vorgetrieben und die Höhen der Jagſt

durch die vierte bayriſche Diviſion ſtark be
eſtigt

Als um 11 Uhr vormittags der Kriegszuſtand eintrat
waren die blaue bayriſche Kavalleriediviſion Gebſattel über
Blaufelden Mulfingen nach Jagſtberg Hohebach die blaue
württembergiſche Kavalleriediviſion Werder über Künzelsau
Helſenberg hinter die ſüdlich Stachenhauſen gelegenen Höhen
geführt worden Beide blauen Reiterdiviſionen ließen
mehrere Schwadronen der vorderen Regimenter abſitzen ſich
in Schützenlinien auflöſen und dieſe den Beſtimmungen
des neuen Kavallerie Exerzier Reglements entſprechend a l s
Schützen in die Jagſtniederung heruntergehen um zu verſuchen ſich in den Beſitz der Uebergänge
und der jenſeitigen zwar von Rot befeſtigten aber ſchwach
beſetzten Höhen zu ſetzen Genau wie bei der Jn
fanterie vorſichtig und mit großem Geſchick erfolgte das
Vorgehen der Schützenlinien der abgeſeſſenen blauen Ka
vallerie unter dem Schutz von Maſchinengewehren und der
reitenden Batterien der Reiterdiviſionen Es gelang ihnen
auch nach Jnſtandſetzung der durch Rot zerſtörten Jagſtbrücken

Annahme den ſchwachen roten Grenzſchutz auf der ganzen
Linie Dörzbach Forchtenberg zu werfen wodurch zuerſt der
bayriſchen Kavalleriediviſion Gebſattel bei Meßbach Dörz
bach unter Benützung vorhandener Furten der Uebergang
über die Jagſt ermöglicht wurde Die vorgehenden blauen
Kavallerieſchützen trieben den ſchwachen Gegner aus den
Feldbefeſtigungen hinter die ſteilen Höhen des rechten Jagſt
ufers während das Gros der Kavalleriediviſion Gebſattel
auf das rechte Jagſtufer überging Jnzwiſchen waren in
gleicher Weiſe die Schützenlinien der württembergiſchen
Kavalleriediviſion Werder durch das Geißbachtal über Ober
und Unterginsbach auf Alt Krautheim vorgetrieben worden
unter deren Schutz das Gros folgte Die ſchwachen roten
Grenzſchutzkräfte bei Dörrenzimmern und Stachenhauſen
wurden zurückgeworfen und über Alk Krautheim über die
Jagſt gedrängt Die als zerſtört angenommene Krautheimer
Brücke war ſchnell wieder hergeſtellt und im Laufſchritt paſ
ſierten 24 Uhr die vier Kavallerie Eskadrons der Vorhut
die Brücke und damit war auch dieſer Jagſtübergang in der
Hand von Blau Blau hatte durch geſchicktes Vorgehen und
zweckmäßige Ausnutzung ſeiner Chancen ſowie durch prak
tiſche Ausnutzung der Kavallerie im Fußgefecht gezeigt welch
wertvolle Dienſte die Kavallerie im Ernſtfalle außer im
Aufklärungsdienſte auch in ihrer Verwendung als kämpfende
Fußtruppe zu leiſten vermag

Ferner meldet Louis Hirſch s Telegraphen Bureau
Mergentheim 14 Septbr Der Kaiſer erſchien geſtern

mittag gegen 1 Ahr auf dem Manövergelände und hielt ſich
beim Kavalleriekorps auf Es kamen auch die Prinzen und
die Mandverleitung General v d Goltz weilte ebenfalls

dort Die meiſten Manövergäſte auch der öſterreichThronfolger eſe Generalſtabschef v Höhendorf ortgihig

heute erwartet Der Kaiſer blieb bis See Abend auf erſt
Manövergelände und langte erſt um 7 Uhr bei ſtrömende
Regen in Mergentheim an wo er vom Publikum lebhan

ubegrüßt wurde

Das ILuftschiff zur Landung gezwungen
Das an den Kaiſermanövern in Württemberg tet

nehmende Militärluftſchiff G r oß II das geſtern mit
gegen 12 Uhr in Hall aufgeſtiegen war wurde nach eine
uns zugehenden telegraphiſchen Meldung infolge zu ſtart
Belaſtung durch den niedergehenden Regen herab
gedrückt und ſchwebte zu nahe der Erdoberfläche Gen
43 Uhr nachmittags ſtreifte das Luftſchiff einige We
bäume in der Nähe von Oberſchüpf bei Mergentheim wobe

tag

verſchiedene Verbindungsſtangen geknige
wurden Das Luftſchiff war zur Landung g
zwungen die leicht und ohne jede Hilfe vor ſie ging
Die erlittenen Beſchädigungen ſind nur leichter Natur 9
Luftſchifferabteilung iſt von Geilenkirchen nach Oberſchüpf

abgegangen aKleine politiſche Nachrichten
Erzberger auf Reiſen

Der Zentrumsabgeordnete Erzberger hielt geſtern in der
Stadthalle zu Mainz ſeine bekannte Rede über die Reichsfinanz
reform Mehrere tauſend Perſonen wohnten dem Vortrag bei
Die Verſammlung verlief ſehr ruhig
Deutſche Waren und Kaufhäufer

Der Ausſchuß des Verbandes Deutſcher Waren und Kauf
häuſer e tritt am 23 d M zu einer Sitzung im Gebäude
der Berliner Handelskammer zuſammen Zur Verhandlung ſtehen
u a das neue Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb ver
ſchiedene Konventionsfragen und die Jntereſſengemeinſchaft mit
dem Verbande Deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche

13 Diaſpora Anſtalten Konferenz
Mit der Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in

Mannheim wird auch der Verband der evangeliſchen Diaſpora
anſtalten ſeine 13 Konferenz verbinden Sie wird am 24 Sept
im Roſengarten zu Mannheim ſtattfinden
Proteſt der freien Gewerkſchaften

Einen Umzug von mehr als 2000 Teilnehmern veranſtalteten
geſtern in Worms die freien Gewerkſchaften um gegen
die drückenden Auflagen der durch die Reichsfinanzreform ge
ſchaffenen neuen Steuern zu proteſtieren Jn Wornats Etabliſſe
ment ſprach hierauf in überfülltem Saale auf Einladung der
HirſchDunckerſchen Vereine Pfarrer Korell in wirkſamer Weiſe
Beſuch des engliſchen Handelsminiſters

Wie die Frankf Ztg erfährt wird in den nächſten Tagen
der engliſche Handelsminiſter in Frankfurt a M eintreffen um
ſich über die Einrichtungen der Arbeitsvermittlung zu informieren

Die amerikaniſche Ausſtellung in Berlin
Der amerikaniſche Staatsſekretär für Handel und Arbeit lenkt

in einem Rundſchreiben die Aufmerkſamkeit der Fabrikanten auf
die bevorſtehende amerikaniſche Ausſtellung in
Berlin hin und betont daß das nationale Jntereſſe verlange
die Ausſtellung ſo vollſtändig und erleſen wie möglich zu geſtalten

re

Ausland

Die engliſche Finanzkriſis
Kriegserklärung Roſeberys an das Kabi

nett Asquith
London 14 Sept Dem engliſchen Schatzkanzler Lloyd

George iſt es gelungen die von ihm geforderten neuen
Stenern im Unterhauſe durchzuſetzen Doch liegt noch
die Hauptſchwierigkeit ihrer Realiſation im Oberhaufe
wo bekanntlich die Konſervativen das Uebergewicht
haben Bedenklich hierbei iſt die Haltung Lord Roſe
berys des Führers der Oberhausliberalen der dem
liberalen Kabinett eine runde Abſage kürzlich erteilte
ſo daß es bis jetzt noch zweifelhaft erſcheint ob das
jetzige Miniſterium mit ſeiner Finanzpolitik Erfolg
haben wird

Das engliſche Anterhaus blickt auf eine außerordent
lich arbeitsreiche Zeit zurück Kaum jemals war es 2
ſchwierig wie in dieſem Jahre zwiſchen Einnahmen un
Ausgaben das Gleichgewicht im Budget herzuſtellen Der
Schatzkanzler Lloyd George mußte ähnlich wie r
deutſcher Kollege Sydow mehr als 300 Millionen
neuer Steuern fordern um die erhöhten Koſten der
Flottenrüſtung und des Ausbaues der Landmacht decken zu
önnen Das Oberhaus zeigt ſich in dieſer Frage beſonder

ſchwierig dazu kommt daß Lord Roſebery trotz Weh
ulgegengeſesten Parteiſtellung ſich auf deſſen Seite geſtellt

a

Lord Roſebery hat eine lange und ehrenvolle t
tiſche Vergangenheit hinter t Jn der Gladſtoneſa e
Schule aufgewachſen hat er ſelbſt an der Spitze eines er
ralen Kabinetts geſtanden und er gehört auch als liert
Organiſator zu den prominenteſten Mitgliedern der Parn
Um ſo auffälliger muß jetzt ſeine Kriegserklärut
an das libergle Kabinett Asquith erſcheinen
Was er an dem Budget tadelt das iſt beſonders die n
Lloyd George beantragte höhere Veſteuerung des
beſiges Er erblickt darin genau wie die Agrarier bei Tare
den Anfang einer Vermögenskonfiskation eine revolutio 6
Tat und ein Bekenntnis zum Sozialismus Dooger
erklärt er auch rund heraus daß er gegenüber dieſem be
lieber eine Tarifreform annehmen würde Das von
deutet in der Praxis die Abſchwenkung Lord Roſebereé iſt
den Liberalen und ſein Bekenntnis zum Schutzzoll alen
allerdings noch ſehr fraglich ob er innerhalb der li s at
Partei großen Anhang damit finden wird Jedenfa Zt
er perſönlich ſeine Beziehungen zum Liberalismus J rauen

Wird das Budget aber vom Oberhauſe im Ver dann
auf die Uneinigkeit im liberalen Lager verworfen
kommt auch das liberale Kabinett um die Auflöſung
Hauſes der Gemeinen nicht länger herum Denn es erung
der engliſchen Tradition widerſprechen wenn die R rhaus
ohne das Volk  befragen den Kampf gegen das Obe den
nen würde Dabei wird die Fras entſchieden T den
müſfen ob das Land am Freihandel feſthalten ode
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Keuwah ürden Wie immer die Wahlen ausgehen werden
ehe Falle berühren ſie Dinge die auch für die aus
nrtige Politik Englands von höchſter Wichtigkeit ſind

Angarns Wünſche
Aus Budapeſt wird gemeldet Miniſterpräſident

or Wekerle iſt von hier zu einem zwei bis dreitägigen
Jufenthalt nach Wien abgereiſt Er wird an den gemein
Amen Miniſterkonferenzen teilnehmen die zur Feſtſtellung

gemeinſamen Budgets ſtattfinden Der Miniſter
äſident wird auch vom König in Audienz empfangen
When und ihm Vorſchläge für die Klärung der

Lage unterbreiten
Was den Standpunkt des Kabinetts betrifft ſo wünſcht

dasſelbe nach einer Meldung des Peſter Lloyd eine
Regelung der Bankfrage bis 1917 jedoch unter der Bedin

daß Barzahlungen der öſterreichiſchungariſchen Bank
nommen werden Bezüglich derTaufge ilitärfrage vertrittKabinett den Standpunkt daß es vor den Reichstag

nicht mit der Forderung der für Heer und Marine bean
ſpruchten bedeutenden Militärkredite treten könne falls nicht
wiſſe beſcheidene von militäriſchen Autoritäten gebilligte
Jugeſtändniſſe bezüglich Zulaſſung der ungariſchen
Sprache in der Armee gewährt würden

Betreffs der Wahlreform ſchlägt das Kabinett gewiſſe
genderungen der urſprünglichen Vorlage vor Es läßt die
dreifache Pluralität fallen und dehnt das Wahlrecht wieder
auf jene Analphabeten aus die es bisher ausgeübt haben
ſo daß das Prinzip des allgemeinen Stimmrechts möglichſt
verwirklicht wird

Tſchechen und Deutſche

Aus Wien wird gemeldet Bei der Ankunft des
Nürnberger Geſangvereins Liedertafel verſuchten etwa
300 Alldeutſche auf der Straße gegen die tſchechiſchen
Vorſtöße in Niederöſterreich zu demonſtrieren Die
Polizei ſchritt ein und zerſtreute die Demonſtranten Zahl
reiche Verhaftungen mußten vorgenommen werden Mit
dieſen Vorſtößen hatte es folgende Bewandtnis Jn
Witzgreis bei Budweis Böhmen unter
nahmen Sonntag nacht Tſchechen einen Angriff auf die
Schule des Deutſchen Schulvereins Sie zertrümmerten mit
Steinen die Fenſter des Gebäudes und empfingen die heraus
eilenden Wächter mit Schüſſen Die Wächter erwiderten
das Feuer mit ihren Revolvern Schließlich flüchteten die
Angreifer die Wächter blieben unverletzt

König Peters Ende
London 14 Sept Jm Central News wird aus Odeſſa

gemeldet Ein dort aus Belgrad eingetroffener wohlinfor
nierter Gewährsmann erklärte daß wahrſcheinlich innerhalb
der nächſten zwei Monate eine Palaſtrevolution und
die Abſetzung König Peters bevorſtände da die
unziemlichen Ausſchreitungen des Prinzen Georg erhöhte

e und Unzufriedenheit im ganzen Lande hervorgerufen
hatten

r r e ſ C qaocſcmm JJQ,C è ,rT

Ueber ſtaatliche Arbeitsloſenunterſtützung in Frankreich
ſchreiben die Dokumente des Fortſchritts Verlag Georg
Keimer Berlin Jn Frankreich beſteht bekanntlich eine
taatliche Arbeitsloſenunterſtützung in der Form daß ein
Heſamtkredit von 110 000 Fr jährlich ausgeworfen iſt aus
dem den Lokalkaſſen für die Arbeitsloſenunterſtützung bis
zu 16 Prozent und den nach Sektionen gegliederten Förde
rationskaſſen bis zu 24 Prozent des Betrages der von ihnen
gewährten Anterſtützungen zugeſchoſſen werden kann Jn
Anbetracht der geringen Zahl der einlaufenden Geſuche
ionnten im Jahre 1907 allen nachſuchenden Kaſſen ſofern ſie
überhaupt berückſichtigt wurden die Subvention in der
vollen geſetzlich zuläſſigen Höhe gewährt werden Jnfolge
der Bedingungen an die die Unterſtützung geknüpft iſt
Zuſchuß nur an Arbeitsloſenkaſſen konnte die Unter
usung nicht einmal zu einem Drittel der ousge
worfenen Geſamthöhe aufgebraucht werden nur 5287 Per
en von den Hunderttauſenden der Arbeitsloſen profitier
ten davon mit einem Durchſchnittsbetrag von rund 5 Mark
pro Kopf

Kleine Tagesnachrichten
Eine prinzliche Millionenheirat

Der Matin meldet aus London Am nächſten Montag findet
Dinowall die Vermählung des Prinzen Miguel v Bra

an mit der amerikaniſchen Millionärin Steward ſtatt
t t Franz Joſef hat der künftigen Gattin des Prinzen den

ß el einer Prinzeſſin verliehen
Ein teurer Prinz

von ſerbiſche Blatt Zwono berichtet Prinz Georg verlangt
eine Regierung eine halbe Million Francs als Abfindung oder
dieſer a ie Apanage von 120 000 Francs Er wandte ſich in

Angelegenheit auch an den Miniſterrat
Abſchaffung einer ruſſiſchen Sinnloſigkeit

m ar verlautet daß die Strafe von 3000 Rubeln für die Ver
Außla R der zum Militärdienſt ſich nicht meldenden Juden in
dazu ſog demnächſt ab geſchafft werden ſoll Die Anregung

oll vom Premierminiſter Stolypin ausgehen
m
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e l ver ſoßlakiſtiſchen kmenken des jetzigen
W netts voreiehen wolle So i Eingreifen
a der Stein ins Rollen gebracht worden Unterſo oder Oberhaus Freihandel oder

ha utzzoll das ſind die beiden großen Fragen die bei
5chu len im Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes
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Donnerstag Aen t September

Je n

Kongreſſe und Verbandstage
19 Verbandstag der mittleren Poſt

und Telegraphen Beamten
P Berlin 12 September

Der zweite Beratungstag brachte eine Abänderung des Pro
gramms für dieſen Tag Die gebildeten Kommiſſionen konnten
die zugeteilten Anträge am Vormittag nicht erledigen ſo daß am
Nachmittag die Plenarſitzung ausfallen mußte Der mit Spannung
erwartete Vortrag Kulturaufgaben der Beamten
ſchaft ſoll in der Deutſchen Poſtzeitung veröffentlicht werden

Der dritte Tag iſt für die Plenarſttzungen reſerviert Zunächſt
wurde der Geſchäftsführung Entlaſtung erteilt Die Geſamt
einnahmen betrugen im verfloſſenen Jahre rund 600 000 Mark
Das Vermögen beträgt gegen 2 Millionen Mark Kein anderer
Verband hat ein annähernd großes Vermögen aufzuweiſen Die
Anlegung des Vermögens erfolgt grundſätzlich nicht in Grund
ſtückswerten Der Verband lehnt es zurzeit ab Baugenoſſen
ſchaften 2c durch Kapital zu unterſtützen Für den nächſten Etat
kommen erhebliche neue Einnahmen bei den Wohlfahrtskaſſen ſo
für Neujahrsablöſungen 20 000 Mk Als neue Wohlfahrtseinrich
tung ſoll ein beſonderer Fonds für lungen und nervenkranke Mit
glieder geſchaffen werden Verfügbar ſind dafür ſchon 21 000 Mk
Die Errichtung eigener Heilſtätten wird weil unzweckmäßig ab
gelehnt Der Etat für 1910 wird mit unweſentlichen Aende
rungen genehmigt Ein Stück Sozialpolitik treibt der Verband
für ſeine Angeſtellten indem er einen Penſtonsfonds unterhält
und die Gehälter ſeiner Angeſtellten um 25 Prozent erhöht

Eine Anzahl Anträge ſo insbeſondere die Errichtung einer
Krankenkaſſe werden abgelehnt Es wird aber den Wunſche Aus
druck gegeben daß ſich die Poſtverwaltung zur Einrichtung einer
ſolchen Kaſſe verſtehen möchte

Schluß der Vormittagsberatung
Die Nachmittagsſitzung

In der Nachmittagsſitzung wird ein Antrag für die Ein
führung der Erziehungsbeihilfen einzutreten dem Verbandsvor
ſtande als Material überwieſen Ein weiterer Antrag verlangt
ein Eintreten des Verbandes für Beſeitigung der Ungleichheiten
der ſteuerlichen Belaſtung der Beamten in den Kleinſtaaten
Hierbei werden kraſſe Steuerverhältniſſe angeführt Zum Bei
ſpiel müſſe ein Beamter mit 3000 Mk Einkommen in Köppels
dorf Thür 300 Mk direkte Steuern bezahlen Den preußiſchen
Beamten würden in den außerpreußiſchen Orten bis zu 200 Mk
Entſchädigung für ſteuerliche Leiſtungen gewährt

Bezüglich der BVeſoldungsregulierung wird der Enttäuſchung
Ausdruck gegeben daß beſonders die Aſſiſtentenklaſſe ſchlecht ab
geſchnitten habe Man ſpricht die Bitte aus die Poſtverwaltung
möge wiederum eine Beförderungsſtellung für die Aſſiſtentenklaſſe
einführen Verlangt wird eine Gleichſtellung der Diätare mit
denen Preußens

Ferner verlangen Reſolutionen Neuregelung der Fahrt und
Ueberlager Gebühren der Bahnpoſtbeamten Jn der Frage der
Toktik iſt man ſich einig ein gutes Verhältnis zur Verwaltung
und zum Reichstage zu unterhalten

Zum 1 Verbandsvorſitzenden wird Poſtſekretär Stender
gewählt 2 Vorſitzender iſt Ober Poſtaſſiſtent Stottmeiſter
Der übrige Verbandsvorſtand wird wiedergewählt mit Aus
nahme des Herrn Jurtzke an deſſen Stelle Poſtaſſiſtent Rieſe
broth ein nach 1900 eingetretener Beamter der die junge
Generation verkörpern ſoll Der bisherige erſte Verbandsvor
ſitzende Zollitzſch gegen den bekanntlich das Disziplinarverfahren
ſchwebt verabſchiedet ſich mit herzlichen Worten Am Schluſſe
ſeiner Ausführungen verſichert Redner und wenn das Schwerſte
ihn treffen ſollte er werde auch fernerhin mit allen Faſern ſeines
Herzens an der Standesorganiſation hängen welcher er ſeine
ganzen Kräfte gewidmet habe Sein Wunſch ſei nur der auch
ſerner einig zu ſein wenn man dieſen befolge dann ſei er reich
lich belohnt Nach dieſen aus tiefſter Seele kommenden Worten
bricht ein immer und immer ſich wiederholender Beifall aus
Alles ſtürzt zu dem bisherigen Führer um ihm noch
einmal durch einen Händedruck Dank für ſein Märtyrium zu
ſagen Jn beredten Worten dankt ihm Warncke Bremen
die Treue die er ſeinen Standesgenoſſen gehalten habe ſie wird

t gys kommen was wolle gehalten werden Stürmiſcher
Beifall

Der nächſte Verbandstag findet in Berlin der Gautag
1910 in Elberfeld ſtatt Mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Verband wird der Verbandstag um 6 Uhr
geſchloſſen

1 Deutſcher Richtertag
Nachdr verb S u H Nürnberg 12 Sept
Mit einer Zuſammenkunft der Mitglieder des Vorſtandes und

der Vertreter der Landesvereine des Deutſchen Richter
bundes begannen hier heute nachmittag die Verhandlungen des
I Deutſchen Richtertages Die geſchäftlichen Beratungen
wurden von dem erſten Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Leeb
Augsburg geleitet Die vorbereitende Sitzung der Vorſtandsmit
glieder und der Vertreter der Landesvereine beſchäftigte ſich ledig
lich mit internen Angelegenheiten Am Abend fand eine Be
grüßung der Teilnehmer und der Gäſte in der Geſellſchaft Mufeum
ſtatt Jn der Tagesordnung für die eigentlichen Beratungen wird
Landgerichtspräſident de NiemLimburg über die Beſetzung
der Strafgerichte ſprechen Die bedingte und unbedingte
Strafverfolgungspflicht der Staatsanwaltſchaft wird
Landgerichtsrat Kade Berlin behandeln Landgerichtsrat Pri
vatdozgent Dr Friedrich Gießen wird die Stellung des
Richters zu den Parteien im Vorverfahren behandeln
und Oberamtsrichter Rieß München wird über die Geſtal
tung der Rechts mittel ſprechen Wir werden über die
weiteren Verhandlungen berichten

Nachdr verb Nürnberg 13 Sept
Die geſchäftlichen Verhandlungen des erſten Deutſchen Richter

tages wurden heute vormittag mit einer Begrüßung der Teilnehmer

J

und Gäſte durch den Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Dr Le e b

Augsburg eröffnet Präſident Dr v März überbrachte die
Grüße des bayeriſchen Juſtizminiſteriums und des Oberlandes
gerichtsbezirks Nürnberg Für die Stadt ſprach Rechtsrat
Wagner und namens der Rechtsanwälte des Oberlandesgerichts
bezirkes Nürnberg Geheimer Juſtizrat v Klauß Das erſte
Referat erſtattete Landgerichtspräſident de Niem Limburg
über die Beſetzung der Strafgerichte an der Hand
folgender Leitſätze 1 Das Kollegialgericht iſt gegenüber dem
Einzelrichter das beſſere Gericht Deshalb iſt der Erſatz des
Schöffengerichts durch den Einzelrichter eine Verſchlechterung der
Rechtspflege 2 Der gelehrte Richter iſt gegenüber dem Schöffen
der beſſere Richter Deshalb iſt das kollegiale Gelehrtengericht
gegenüber dem Schöffengericht das beſſere Gericht Daher iſt der
Erſatz der Strafkammer durch das Schöffengericht eine Ver
ſchlechterung der Rechtspflege 3 Die Verbeſſerung des Laien
elements für die Berufungsinſtanz iſt eine Unmöglichkeit Des
halb iſt die Beteiligung der Laien an der Rechtspflege auf die
erſte Jnſtanz zu beſchränken

Jn der Diskuſſion ſtellte Oberlandesgerichtspräſident a D
Exzellenz Hamm VBonn einen Antrag in dem die Zuziehung
von Laienrichtern zu den Strafkammern empfohlen wird um eine
enge Fühlung der Gerichte mit den Volksanſchauungen und das
Vertrauen des Volkes zur Rechtspflege aufrecht zu erhalten
Oberlandesgerichtspräſident Decker Dresden hält es nicht für
nötig daß man auf dem erſten Richtertag ſo ausdrücklich betone
daß unter allen Umſtänden der gelehrte Richter der beſſere ſei

Oberlandesgerichtsrat Oppler Colmar erklärt daß der
Richtertag ohne Rückſicht auf politiſche Gründe und ohne auf das
Empfinden des Volkes Rückſicht zu nehmen nur ſeine Ueberzeugung
auszuſprechen habe Der Redner bringt einen dementſprechenden
Antrag ein Dieſer Antrag wird angenommen Hierauf referiert
Landgerichtsrat Kahle VBerlin über die bedingte und unbedingte
Strafverfolgungspflicht der Staatsanwaltſchaft

Jn der Diskuſſion ſpricht zunächſt Oberlandesgerichtspräſident
a D Exzellenz HammBonn der den Entwurf einer Kritik
unter dem Geſichtspunkte des Legalitätsprinzips unterzieht Bei
der Behandlung einer ſo wichtigen Frage ſei ein Eingehen auf
die Details notwendig Staatsanwalt Meinhardt Karls
ruhe Der Legalitätsgrundſatz hat ſich in Baden und Süddeutſch
land wohlbewährt und ſollte aufrecht erhalten bleiben Wenn
ein Staatsanwalt ſeinem Gewiſſen nach eine Verurteilung nicht
empfehlen kann ſo ſoll er auch den Mut haben gegen das Geſetz
nach ſeiner beſſeren Einſicht zu entſcheiden Jhm aber ein Geſetz
in die Hand zu geben wonach er gegen das Geſetz auftreten ſoll
das ſcheint nicht angemeſſen Landgerichtsrat Kade Berlin ver
ſchließt ſich dieſen Bedenken nicht Der Antrag Ham m lautet
Der deutſche Richtertag billigt ohne in Einzelheiten einzugehen
die Art in welcher der Entwurf der Strafprozeßordnung die Aus
nahmefälle von der von der Staatsanwaltſchaft und der Polizei
behörden geltenden Verfolgungspflicht feſtſetzen will

Hierauf wird die Frage Die Geſtaltung der Rechtsmittel
erledigt Referent iſt Oberamtsrichter Riß München Er be
zeichnet die erſte Jnſtanz als die wichtigſte der drei Jnſtanzen
Die ganze Geſetzgebung muß darauf hinzielen daß das Verfahren
in erſter Jnſtanz dasjenige iſt in dem der Rechtsfall bis zum
letzten Ende aufgeklärt wird Der Redner legt ſchließlich Leit
ſä tz e vor von denen folgende angenommen werden 1 Die Er
richtung der Berufungsſenate bei den Landgerichten verletzt den
Grundgedanken daß die Nachprüfung eines gerichtlichen Arteils
nur durch eine höhere Jnſtanz erfolgen kann Zum mindeſten ſoll
ihre Errichtung bei den Oberlandesgerichten den Landesjuſtizver
waltungen freigegeben werden 2 Es ſoll die Möglichkeit geſchaffen
werden in ſolchen Fällen in denen es ſich um die Herbeiführung
einer grundſätzlichen Entſcheidung handelt die Berufungsinſtanz
auszuſchalten und gegen die Entſcheidung der erſten Inſtanz un
mittelbar das Reviſionsgericht anzurufen 3 Es iſt unzweck
mäßig in den Fällen der ſofortigen Beſchwerde dem Gerichte deſſen
Entſcheidung angefochten wird die Befugnis zu deren Abänderung
zu verſagen

Der Vorſitzende Landgerichtsrat Dr Leeb Augsburg ſchloß
die Tagung Nachmittags fand ein Feſt mahl ſtatt

errrreeceeeeeereeeeeeeeeeeeeeBrief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

O B Einſendungen ohne den Namen des Einſenders find für
uns nicht verwendbar Wie kann man überhaupt an eine
Redaktion anonyme Zuſchriften richten Die Redaktion wahrt
ſelbſtverſtändlich das Redaktionsgeheimnis

L Der Reichstag iſt am 13 Juli d J geſchloſſen nicht
vertagt worden

W 109 Jn einem gemeinſchaftlichen Teſtament kann ein
Ehegatte bei Lebzeiten des andern ſeine Verfügung nicht ein
ſeitig aufheben

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Ein Stärkungsmittel
allerersten Runges Schivelbein Pom 6 Februar 09
Bioſon iſt für mich ein Stärkungsmittel allererſten Ranges ge

weſen und hat viel zu meiner Wiederherſtellung beigetragen Jch
habe Bioſon nach chroniſchem Magenkatarrh gebraucht Gleich
nach dem erſten Paket merkte ich erhebliche Kräftigung des ganzen
Körpers die Schmerzen ließen nach und heute nach b Wochen fühle
ich mich außerordentlich wohl und geſund Jch kann Bioſon
jedem ähnlich Leidenden beſtens empfehlen Hochachtend Albert
Reimer Unterſchrift beglaubigt Paul Trapp Notar Bioſon
iſt das beſte und billigſte blutbildende Kräftigungsmittel Paket
3 Mk in Apotheken Drogerien Falls nicht vorxätig verſendes
Apotheke in Bensheim Heſſen franko gegen Nachnahme
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Goschäftshaus

Lewin
Halle a S Marktplatz 2 und Z



Walhalla öheater
Beſitzer und Direktor Paul BRlüthgea

Regie E Springer
Orcheſterleitung Kapellmeiſter Emil Joseph t

Neu Neu tumgebaut gemalt SNeu Neue Plätzedekoriert Neu gelegteNeue elektr a ZentralLichtanlage heizung 3S 20 Mann Orcheſter
Eröttnungs Premiere

Donnerstag den 16 September 1909

Fest Vorstellung
mit Prolog

und einem nur erſtklaſſigen für Halle
vollſtändig neuenEhn Programm

Alles Nähere morgen

Se m de ren et e e e Se t
n e

o e ee e e e r e d
r TTäglich

Reichshot
Abend Konzerte

Sonntags auch 4

r an derMorgen Mittwoch nachmittag 3
Reide

Uhr
Kaſffee Konzert G

Auge ihltes Programm H Ricke
Obstweinschenke zur Birke Büſchdorf

Mittwoch den 15 September nachmittags i Uhr

Gramm on om Konzert
Spezialität Torganer Plinſen und Pflaumenkuchen mit

Prrauul ProbstSchlagſahne

Saale Dampfsehiffahrt

Salondampfer Siegfried
Jeden Mittwoch u Sonnabend nachm 300

Abfahrt unterhalb
Ertrafahrt wen NenRagorzy igetenerhge

Telephon 1625 Kuarl Demmer

Halle

Am Mittwoch den 15

Monats Verſammlung
in welcher

Herr Rechtsanwalt W Herzfeld

Vortrag
einen

halten wird über

Die neuen Keichs und Stagtsſtenern ſoweit
ſie den Hansbeſitz beſonders treffen

Wir laden zu dieſer Verſammlung hierdurch mit der S
3 Bitte ein recht zahlreich erſcheinen zu wollen 5

60096096980

September 1909 abends
S Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle Gr Ulrichſtr

0600000
Haus u GrundbeſitzerPerein e

a S

Der Vorstand

hell Sie sparen viel Geld hen

nd nahen Se Sofort en Versuth

Alle 05rallannen Wolranlenpen 15 Hetallfadentanpen für
Kod nd Hedershannung s zu fischenahne werden n meinen
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prima Referenzen Ellheste Berehnung
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Das Hejte bell
zahlt ſtets für

canze Hächlasse von Möbeln

Laden Kontor u Restaurations Einrichtungen ſowie
Geldschränke Planlnos c

Friedr Peileke Gr
Telephon 2450

Kaufe auch ſtets ganze Lager
neuer Möbel

Gebraucht
ut erhalt

erliner Fanrite ſehr leicht
Landauer

r für A6 550 do oS ſt f A6 200 zu vgrgufen
üſ dorf bei Halle S8 et N Gardenworper

Die Volksküchen
befinden ſich

l Brunoswarte Nr 31i Nathausſtraſe Nr 16
Spoiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ga Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 16 Pfg

Marken zu ganzen und halben
ar welche an beliebigenagen in beiden Küchon verwendot
werden kbönnen ſind zu n bei
Herrn Kaufmann hille Geiſtſtr 68und bei Herrn Kaufmann udwig

Barth l 60 Nähedes Leipziger Turmes

10 Pfd Kolliſaturduter etſo on e e e zen
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Spltzer Tiuſte D a Sieſes

Tderer danus teusen i ee
e e Sliberalste

e Versicherungs Bedingungen
e lebens Versicherung für Abgelehnte

S Kostenlose Auskunft gewissenhafte
Beratung durch Direction und Vertreten

An allen Orten Vertreter u Inspektoren
gesucht Bezugnahme auf dieses

dnserat erbeten

Acodoss s Schweigen er

S fabriziert und liefert als Spezialität 2Hans Herzfeld Halle aJ Mandsfelderſtr 45 er ephon 807
DF Anlernen in der Lehrwerkſtätte koſtenlos 8

7 Autogene Reparatur Werkftatt für ſämtliche ſchmiede
c eiſerne und gußeiſerne GegenſtändeSpvezialität Schweiſen von Automobile Zvlindern

Wer wenn S eherheſtsnieht et Rasterapparat

es lieber mit

A4utomors

Anſtatt das Vieh zu bejammern ſollte man

ſprengen das hält keine Fliege aus
ift geruchlos

Für täglich 2 Pfennig
ganzen Stall beſprengen und dadurch die
Fliegen fernhalten

iſt eine Wohltat für das Vich

Antomors Wasser be
und giftfrei

kann man einen

Automors Wasser

Verletzungen unm oöglien Kein Sohleifen kein Abriehen
mehr a Kosten d Selbstrasierer ausgezetehnete

S Sehnittfähigkeit das sind die grossen Vorteiſe
dissor spoohemachen des Erfindung Glänzende Aner

kennungsschreiden aus den höchston Ständen Garantie
Zuröcknahmo Mark 2,50 komplett Versilbert und mit
Schaumfänger Mark 3,50 Porto 20 Pfennig Gllustr
Preisſisto frei Wiederverkäufer gosvoht
Molcuto fabrik Paul Müller Co Solingen 232

S Styria S
Dir Kapellmſtr A Zehe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

e nWasongoet ässe

dauerh billig Kander Gr Klaus
ſtraße 12 Mitgl d Rab Sp V
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S

d h Vnnſ
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e t Verträ x mit über 400
SZeitungen und Zeitschriften ge S

Währleisten jedem Inserenten
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Bedingungen
n W Du
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Halle a Gr Ulrichstr 63 1
Telephon 591 176

oſonehbungs Aniaggan eder Art

Bade und sanitäre Einrichtungen
führt sachgemäss und in jedem Umfange aus

o
Wrame Kestra uns 7 am Königspiat
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Möälge h
2L eipzig

Neues Theater Mittwoch den
15 September Die Zauber
flöte

Altes Theater Mittwoch denu Sept Minna von Barnu
elm

Magdehurgg
Stadt Theater Mittwochden 14 September Theater

Konzert

Gohburg
Hoftheater Donnerstag den

15 September Der Poftillion
von Lonjumean

ſeziehung Sar
in Strassburg i Els

Celd Lotterſe
zur Ausschmückung d Hohkönigsburg
320000 Lose 9892 Geldgewinne
Sar ohne Abzug zahlbar im

9 e von Mark

Porto und ListeLose z 3 ſ 30 Pfennig extra

Zu haben bei den Könlgl Lotterie
Einnehmern und sonstigen ILose
Verkaufsstellen General DebitLose Vertriehbs Geseſischaft Königiſen

Preussischer Lotterie EinnehmerG m b Berlin Monbiſoupiatz 2

Wollene geſtrickte

Golſf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei
H Schnee WGr Steinſtr 84

Stadt eahe
in Halle a S

Fernruf 1181
Direktion Hofrat M Richardx

Mittwoch den 15 September
5 Vorſtell im Abonn 1 Viertel
Schülerkarten Mk 10 an der

Tages und Abendkaſſe

Emilia Galotti
Trauerſpiel in 5 Akten

von G E Leſſing
Spielleitung

Oberregiſſeur Karl Scholling
Perſonen

Emilia Galotti M Schlomka
Odoardo und A Friedrich
Claudia E SchlöſſerGalotti Eltern der Emiliag

Hettore Gonzago
Prinz v Guaſtalla Dr P Tyndall

Marinelli Kammer
herr des Prinzen Walter Sieg

CamilloRota einer
von des Prinzen
Näten W EichſtaedtConti Maler G Rudolph

Graf Appiani Hellm Pfund
Gräfin Orſina Suſ Kornow
Angelo ein Bandit Georg Thies
Pirro Bedienter d

Ferd AmbergGalottiBattiſta Diener d
Emil LübbenPrinzen

Kammerdiener

Nach dem 2

Kylrifnunß 7 Uhr
Anfang 7 Uhr

Dounerstag den 16 Septbr
6 Vorſtellung im Abonnement

2 ViertelO dieſe Leutnants
Luſtſpiel in 3 Akten v Curt Kraat

R Kummerehl

Akt längere Pauſe

nde 10 Uhr

Schluß der VorſtellungNaerſten mit fleinem
Weinhaus ſrin

Nur noch 2 Tage
Das graudioſe

Karl Maxstact

5 Schenk Marvelli

4 Guitanos
und die übrigen großen

Attraktionen JDonnerstag den 16 Septbr

kütra PrahtProggann

gelungen r die II Sep
tember Hälfte einige aaußerordentliche Wel z
Attraktionen für ein hieſiges
Gaſtſpiel zu verpflichten S
ſei heute ſchon auf dieſen
Spielplan beſonders hin A
gewieſen

Kaisor
Panorama

Lüneburger
Heide

Haben Sie
schon meine Spitz kngel
Honigkuchen mit Schokola
überzogen probiert je
möchte Sie gern als 730
haben

an bohe
el gut erh rh vinig
erſe urgerſerKl Fluverk

Rpollo öheater
Direktion Guſtav Poller

Eröffnungs Programm mit S

Elfriede Arendy
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